
286

Nur ein Viertel der Gaststätten führt wöchentlich mindestens 
einmal Tanzveranstaltungen für die Jugend durch* Erhebliche 
Reserven gibt es auch in Einrichtungen der Betriebe* Die Schaf­
fung neuer Jugendklubs besonders in den städtischen Wohngebie­
ten, vor allem in Neubaugebieten, durch örtliche Initiativen 
der Jugend im "Mach mitt"-Wettbewerb steht weiter auf der 
Tagesordnung. In allen Bezirken sollten die guten Erfahrungen 
beim Bau von Jugendklubs in Berlin genutzt werden.

Wir sind davon überzeugt, daß sich die Freie Deutsche Jugend 
in Vorbereitung des "Nationalen Jugendfestivals der DDR" als 
sozialistischer Jugendverband erneut bewährt* Von unseren 
Parteileitungen erwarten wir, daß sie durch eine enge Zusam­
menarbeit mit den Leitungen der Freien Deutschen Jugend den 
Grundorganisationen der FDJ helfen, ihre Aufgaben zu erfüllen*

Wir haben 253 700 junge Genossen, und das ist eine große Kraft, 
die es noch wirkungsvoller einzusetzen gilt. Auch weiterhin 
wird die Mehrzahl der Kandidaten unserer Partei aus den Reihen 
der FDJ kommen* Viele Parteiorganisationen behandeln in Mit­
gliederversammlungen Erfahrungen der Jugendarbeit unserer 
Partei* Das ist nützlich* Damit wird zugleich ein einheitlicher 
Standpunkt für das Auftreten aller Genossen vor der Jugend ge­
wonnen, und mancher hat auch für die kommunistische Erziehung 
der eigenen Kinder Nutzen daraus gezogen.

Neue Anforderungen an unsere marxistisch-leninistische Partei 

Liebe Genossinnen und Genossen!
Durch das aktive politische Handeln der 2 088 365 Mitglieder 
und Kandidaten unserer Partei zur Verwirklichung der Be­
schlüsse des IX* Parteitages, durch die Erhöhung des Anteils 
junger Arbeiter um 94 268, durch die Bildung weiterer 5462 
Parteigruppen sowie 3446 Grundorganisationen und Abteilungs­
parteiorganisationen seit dem VIII. Parteitag hat die Aus­
strahlungskraft der Partei wiederum zugenommen* Bei der wei­
teren Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft 
wächst notwendigerweise die führende Rolle der Partei.


